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Eltern werden schulreif …

Liebe eLtern, 
die Einschulung Ihres Kindes bedeutet mehr als der Start der Schullaufbahn. Wenn die 
Kleinen zu Schulkindern werden, ist das der Anfang ihres Weges in eine Zukunft als 
selbstständige Menschen. So beginnt mit dem Eintritt in die Schule nicht nur für die  
ABC-Schützen, sondern auch und gerade für Sie ein ganz neuer Lebensabschnitt.

Viele Kinder fiebern dem ersten Schultag entgegen. Der eigene Ranzen, die bunten Stifte 
und all die schönen Dinge, die mit dem Schulstart einhergehen, begeistern das Kind. Sie 
wünschen sich, dass die Kinder auch nach dem ersten Tag weiterhin gerne in die Schule 
gehen und Spaß am Lernen haben.

Doch wie wird Ihr Kind in der Schule zurechtkommen? Wird es sich wohlfühlen, versteht 
es sich mit Lehrern und Mitschülern, findet es neue Freunde? Der Eintritt in die Schulzeit 
ist ein wichtiges Thema, das jede Menge Fragen aufwirft. Daher wollen wir Sie mit diesem 
Elternratgeber etwas unterstützen, sich in der Welt der Schule zurechtzufinden.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern einen guten Start  
und eine schöne Grundschulzeit!

Ihr BRUNNEN-Team
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Der erste Schultag steht bevor 

Was passiert vor der einschuLung
Vorbereitung im Kindergarten 
Alle Eltern wünschen sich, dass ihr Kind in der Schule mitkommt. Übungsmaterialien zur 
Vorschulerziehung wie beispielsweise Schreiblernhefte für erste Schwungübungen sind  
ein gutes Mittel, die Kinder vorzubereiten. Jedoch bezieht sich die Schulfähigkeit nicht 
 allein auf geistige Fähigkeiten. Wichtig sind auch Geschicklichkeit, Ausdauer, der soziale 
und emotionale Entwicklungsstand und Selbstständigkeit. 
Darum besteht die beste Vorschulförderung im Kindergarten wie zu Hause aus einer 
 Mischung von individuellen Beschäftigungen (Lesen, Malen, Basteln) und Gruppen-
aktivitäten. Um Schwellenängste bei den Kindern abzubauen ist das „Schule spielen“  
sehr beliebt. Hier können Eltern und Kinder im Rollenspiel Schulsituationen nach-
spielen. Zu einer  realistischen Vorstellung von der Schule gehört auch der Besuch von 
Kindergarten gruppen in der zukünftigen Grundschule. Um sich zu informieren dürfen  
Sie jederzeit Kontakt zur Schule aufnehmen und Ihre Fragen klären.
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In der Schule hat sich in den letzten 
20 bis 30 Jahren sehr viel verändert, 
deshalb sollten auch Eltern sich ein 
aktuelles Bild vom heutigen Schul
leben machen.

Gelassen zum Schulstart 
Sie können den Schulstart ganz 
gelassen angehen, denn alles 
Notwendige werden Sie rechtzeitig 
erfahren: Den Termin der Schulan-
meldung teilt Ihnen die Gemeinde 
schriftlich mit, wenn Ihr Kind im 
schulpflichtigen Alter ist. Wer sein 
Kind vorzeitig einschulen möchte, 
erfährt die Anmeldetermine auch 
aus der Zeitung, dem Gemeinde-
blatt oder Sie rufen direkt in der 
Schule an. Bei der Schulanmeldung 
können Sie alle Fragen klären. Falls es erforderlich ist, werden Sie die Möglichkeit zu einem 
ausführlichen Beratungsgespräch erhalten. Auch über den Termin der Schuluntersuchung 
durch Ärzte des Gesundheitsamtes werden Sie schriftlich informiert.

Die Einschulungsuntersuchung
Vor der Aufnahme in die Grundschule geht‘s zur Einschulungsuntersuchung. Diese ist in 
fast allen Bundesländern verpflichtend. In der Regel erhalten Eltern mit oder kurz nach 
der Anmeldung ihres Kindes in der Schule einen Termin. Zur Untersuchung benötigen Sie 
Impfpass und Vorsorgeuntersuchungsheft. Die Schulärzte stellen dabei den Entwicklungs-
stand der Kinder fest und bewerten, ob aus körperlichen oder gesundheitlichen Gründen 
Bedenken gegen die Einschulung bestehen. Anschließend werden Sie von Ihnen beraten. 
Herausstellen kann sich zum Beispiel, dass Ihr Kind eine Brille braucht. Bei Bedarf weisen 
die Ärzte auf Fördermöglichkeiten vor dem Schulstart hin. Über die Regelungen und 
 Besonderheiten zum Schulstart in den jeweiligen Bundesländern informieren die  
zuständigen Kultusministerien.
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Auf dem Weg zur Schule 
Bedenken Sie, dass sich Kinder leicht durch Gespräche ablenken lassen, oft unkonzentriert 
sind oder schnell über die Straße zum Freund oder zur Freundin wollen. Durch ihre Größe 
überblicken die Kleinen den Verkehr schlechter bzw. werden auch von anderen Verkehrs-
teilnehmern oft nicht gut gesehen. Erkunden Sie zunächst allein, welcher Weg zur Schule 
Ihres Kindes der Sicherste ist. Das muss nicht immer der Kürzeste sein. Bei der Auswahl 
können Sie sich auch an den Schulwegplänen orientieren, die manche Schulen verteilen. 
Darin sind einzelne Wege empfohlen und zum Beispiel Gefahrenstellen, Ampeln und 
Zebrastreifen markiert. Trainieren Sie den Weg schließlich gemeinsam mit Ihrem Kind. 
Experten raten, mindestens zehn Übungsgänge zu machen. Am besten ist es, wenn Sie zu 
den Zeiten gehen, zu denen später auch Ihr Kind unterwegs sein wird. Informationen zum 
Schulwegtraining erhalten Sie bei der Deutschen Verkehrswacht oder beim Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat.

Erfolgreicher Schulstart

Bevor es nach den Sommerferien 
losgeht, sollten Eltern mit ihren 
Kindern den Schulweg gut üben. 
Ganz wichtig dabei: Vorbild sein, 
denn Kinder ahmen das Verhalten 
der Eltern nach.

Wie ermögLiche ich meinem kind  
einen erfoLgreichen schuLstart?
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Der erste Schultag
Der erste Schultag ist ein aufregendes Erlebnis 
für die ganze Familie. Die  Schulen 
begrüßen die Schulanfänger meist 
mit einer kleinen Zeremonie. 
 Anschließend lernen die Kinder 
ihre Lehrer, Mitschüler, das 
Schulgebäude und ihr Klas-
senzimmer kennen 
und erhalten ihren 
ersten Stunden-
plan. Ein beinahe 
zweihundert Jahre 
alter Brauch ist es, 
den Kindern zur 
Einschulung eine Schultüte 
mit Büchern, Heften, Stiften, 
Spielsachen, Kuscheltieren und 
ein paar Süßigkeiten zu schenken.  
Zur Einschulung gibt es auch den ersten 
Schulranzen. Hier sollten Sie darauf achten, dass zu große Gewichte auf den kleinen 
Rücken der ABC-Schützen schwerwiegende Folgen für deren Bewegungsapparat haben. 
Achten Sie daher bereits beim Kauf eines Schulranzens auf sein Eigengewicht, das in den 
ersten Schuljahren nicht mehr als 1.500 Gramm betragen sollte. Als Faustregel gilt, dass 
das Gesamtgewicht des bepackten Ranzens nicht mehr als zehn Prozent des Körper-
gewichts des Kindes betragen sollte.

Der Ranzen sollte mit einem guten 
Tragesystem, und zur besseren 
Sicherheit mit Reflexstreifen und 
fluoreszierenden Flächen ausge
stattet sein.
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Zusammenarbeit mit den Lehrern

Reger Austausch ist wichtig 
Der oder die KlassenlehrerIn ist eine wichtige Bezugsperson für die Schüler. Das gilt 
besonders für die Grundschule, wo die Klassenlehrer möglichst viele Stunden in ihren 
Klassen unterrichten. Sie oder er ist AnsprechpartnerIn für die Eltern und koordiniert die 
Zusammenarbeit aller in der Klasse tätigen Lehrer. Klassenlehrer betreuen ihre Klassen 
entweder während der gesamten Grundschulzeit oder für jeweils zwei Jahre.  
Zögern Sie nicht und nutzen Sie bei Bedarf die Möglichkeiten des Austauschs mit den 
Klassenlehrern z. B. beim Elternabend oder die offenen Gespräche beim Elternsprechtag.

Interessieren und informieren 
Elternabende sind wichtige Treffen für Eltern und Lehrer. Hier bekommen Sie Informationen 
über Fächer, Lerninhalte, Methoden und Unterrichtsprojekte, aber auch über Konflikte und 
Entwicklungen in der Klasse. Sie können sich gemeinsam mit den Lehrern über Erziehungs-
fragen austauschen und Aktivitäten wie Wandertage oder Klassenfeste und -fahrten  
planen. Beim Elternsprechtag informieren die Lehrer in Einzelgesprächen die Eltern über  
die Entwicklung ihres Kindes in der Schule, über sein Verhalten sowie über Lernerfolge oder 
-schwierigkeiten. Eltern hingegen haben die Gelegenheit aus ihrer Sicht über ihre Kinder,  
die eigene Erziehungspraxis und über ihre Erwartungen an die Schule zu sprechen. 
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Der oder die KlassenlehrerIn ist eine 
wichtige Bezugsperson für die Schüler ...
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Das Lernen lernen 
Eine wichtige Voraussetzung für den Lernerfolg ist ein fester Arbeitsplatz. Legen Sie mit 
Ihrem Kind gemeinsam fest, an welchem Tisch die Hausaufgaben erledigt werden. Wenn 
möglich sollte es in der Nähe ein kleines Regal geben, in dem die wichtigsten Gegenstände 
aufbewahrt werden können. Ihr Kind sollte vom ersten Schultag an lernen, seine Lern-
materialien zu ordnen. Um ihm das zu erleichtern, können Sie die Materialien mit farbigen 
Umschlägen versehen – für jedes Fach eine Farbe. Stellen Sie noch für jedes Fach einen 
Stehsammler oder einen Ablagekorb in der passenden Farbe in die Nähe des Lernplatzes 
und die Voraussetzungen für ein organisiertes Lernen sind geschaffen.

Lob bringt das Gehirn auf Trab 
Die meisten ABC-Schützen sind hoch motiviert und freuen sich auf die Schule und all das 
Neue, das sie lernen werden. Wichtig ist es, diese Motivation zu erhalten und zu ver-
stärken, damit auch schwierigere Zeiten und Misserfolge gut überstanden 
werden. Die Anerkennung und Wertschätzung der Eltern sind Kindern 
sehr wichtig. Daher sparen Sie mit Kritik, aber nicht mit Lob. Kinder sind 
stolz, wenn sie ihr Wissen im Alltag anwenden können. Fördern Sie Ihr 
Kind dabei und beantworten Sie Fragen immer so gut Sie können. Und: 
Scheuen Sie sich nicht, auch mal im Lexikon nachzusehen, wenn Sie 
etwas selbst nicht wissen.

Die Freude am Lernen erhalten
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Anerkennung und Wertschätzung durch 
die Eltern ist Kindern sehr wichtig!

BRUNNEN – 1 x 1 für Eltern 11

Konzentration in Schule und Alltag
Da auf die Schulanfänger täglich so viel Neues einstürmt, fällt es ihnen oft schwer, ihre 
ganze Aufmerksamkeit einer Sache zu widmen. Ein ruhiger, aufgeräumter Arbeitsplatz 
ist ebenso wichtig wie Konzentrationsübungen in der Freizeit und beim Spielen. Vermit-
teln Sie Ihrem Kind, dass alltägliche Aufgaben wie beispielsweise die Geburtstagskarte 
für die Tante genausoviel Aufmerksamkeit verdienen wie die Hausaufgaben.

Die beste Hilfe für das Kind sind Vorbilder. Leben Sie die intensive Beschäftigung mit 
einer Sache vor. Außerdem sollten Sie die tägliche Informationsflut begrenzen. Legen 
Sie gemeinsam ein vernünftiges zeitliches Maß für Computerspiele, Fernsehsendungen, 
Internet und Radio fest und lehren Sie Ihr Kind, die Medien und Informationen gezielt 
auszuwählen und sich auf eine Sache zu beschränken. 
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Womit kann ich mein Kind unterstützen?

Mit Energie in die neue Schulwelt 
Eine gesunde Ernährung liefert dem Gehirn die nötige 
Power. Um fit für den Unterricht zu sein, sollte das 
Frühstück am besten aus zwei Etappen bestehen: 
Ausgiebig zu Hause und eine Pausenmahlzeit in der 
Schule. In zwei Etappen zu frühstücken empfiehlt sich 
für Kinder deshalb, da sie Energie noch nicht so lange 
speichern können wie Erwachsene, dafür aber meist 
ständig in Aktion sind. Für die Eltern stellt sich früh  
am Morgen regelmäßig die Frage, was sie ihren 
Sprösslingen einpacken sollen. Das Butterbrot oder 
-brötchen mit Käse oder Wurst belegt, ergänzt durch 
Obst oder Rohkost ist ein Klassiker mit reichlich Vita-
minen, Mineralstoffen und Eiweiß. Kinder benötigen 
viel Flüssigkeit, geeignet sind Mineralwasser, Kräuter- 
oder Früchtetee sowie verdünnte Fruchtsäfte. 

Was sich so einfach anhört, macht im Alltag ein 
wenig Mühe: Morgens ist die Zeit und Lust zum Brote 
schmieren oft knapp. Ein Tipp: Bereiten Sie die Zuta-
ten schon am Abend vor (z. B. Salatblätter waschen, 
Rohkost schälen). Damit die Brote transportabel und 
frisch bleiben, empfehlen sich bunte Brotboxen aus 
Kunststoff.
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Ausgeruht geht’s besser
Für einen erfolgreichen Schulalltag ist regel-
mäßiger und ausreichender Schlaf  notwendig. 
Ein ausgeruhtes Kind kann sich besser 
konzentrieren und bringt dem Neuen mehr 
 Aufmerksamkeit entgegen. In der Regel liegt 
das Schlafbedürfnis der Sieben- bis Achtjäh-
rigen bei etwa elf Stunden. Vielen Kindern 
bereitet die Umstellung auf den neuen Tages-
ablauf Schwierigkeiten. Selbst wenn die 
Schlafzeit ausreichend war, erwachen sie müde 
und lustlos. Für einen guten Start in den Tag 
wecken Sie Ihr Kind am besten rechtzeitig, so 
dass genügend Zeit bleibt, mit Ruhe und ohne 
Hektik den Tag zu beginnen.
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Bewegter Grundschulunterricht 
Die moderne Grundschule hat sich sowohl bezüglich der Inhalte als auch der Methoden 
verändert und versucht, Lehrinhalte auf möglichst spielerische und vielfältige Weise zu 
vermitteln. Kinder sind aktive Lerner und beschäftigen sich mit den Themen und Fragen, 
die für sie von Interesse sind und vertiefen diese nach ihren Bedürfnissen. Dafür brauchen 
sie genügend Zeit und Raum und ein ausgewogenes Verhältnis von Bewegung und Ruhe. 
Eine rein aufs Zuhören angelegte Wissensvermittlung erreicht nicht den 
Erfahrungsbereich der Kinder. So haben Formen des offenen Unter-
richts den Frontalunterricht mehr und mehr abgelöst. Bei „Freiarbeit“, 
Lernen an Stationen, Werkstattunterricht und Projekten können 
 Kinder ihre eigenen Neigungen und Interessen stärker  
ein bringen.

Schreiben und Rechnen leicht gemacht
Trotz moderner Lernmethoden bleiben Lesen, 
Schreiben und Rechnen  weiterhin die  Klassiker in 
der Grundschule. Für die Ausbildung einer  guten Hand-
schrift sind Schreiblern- und Schreibübungshefte eine gute Unterstützung. Normalerweise 
wird Ihr Kind zu Beginn in Druckschrift schreiben. Erst gegen Ende des ersten oder zu 
Beginn des zweiten Schuljahres folgt das Erlernen einer verbundenen Schreibschrift,  
aus der sich schließlich eine individuelle Handschrift entwickelt. An den Schulen werden  
je nach Bundesland vier verschiedene Schriften gelehrt: die Lateinische Ausgangsschrift, 
die Schulausgangsschrift, die Vereinfachte Ausgangsschrift oder die Grundschrift.

Wie lernt mein Kind in der Schule?
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Schreib und Zahlenlernhefte
führen zu schnellen Lernerfolgen. 
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Für jeden ABCSchützen das richtige Heft
Das Sortiment an Schreiblern- und Schreibübungsheften von 
BRUNNEN wurde in Zusammenarbeit mit Pädagogen entwickelt 
und ist für alle Schriften geeignet. Bereits Vorschulkinder kön-
nen mit ihnen ihre Feinmotorik spielerisch trainieren – ideal für 
die Vorbereitung auf die erste Schulzeit. Mit den Schreiblern-
heften für die erste Klasse üben die ABC-Schützen die grund-
legenden Bewegungsabläufe mit einfachen Schwungübungen 
und ziehen mit Vorlagebögen die einzelnen Buchstaben und 
Wörter sorgfältig nach. Dabei schließen Richtungspfeile falsche 
Schreibbewegungen aus. Das Schreiblernhaus gibt das  
Größenverhältnis der Buchstaben vor. Eine besondere Hilfe 
stellt dabei die Kontrastlineatur dar, mit der die Schüler die 
Schreiblinie durch den Kontrast zwischen der grünen Fläche 
und der weißen Lineatur besser auffinden. Zuerst übt das Kind 
in den großen Linien und geht dann nach und nach zum  
Schreiben im kleinen Liniensystem über. Genauso funktio -
nieren die  Zahlenlernhefte.
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Hausaufgaben leicht gemacht 
Besonders für Schulanfänger ist es wichtig, dass sie bei Bedarf bei den Hausaufgaben 
unterstützt werden. Hilfe zur Selbsthilfe heißt hier das Motto. Beantworten Sie die Fragen 
Ihres Kindes und helfen Sie ihm, die Aufgabenstellung durch Neuformulierung zu begreifen. 
Führen Sie Ihr Kind zu eventuellen Fehlern hin, korrigieren Sie diese jedoch nicht selbst.  
So unterstützen Sie die Entwicklung Ihres Kindes zur Eigenständigkeit. 

Gerade in den ersten Klassen sollten Sie jedoch darauf achten, dass Ihr Kind nicht zu  
lange über seinen Hausaufgaben sitzt: Maximal 30 Minuten in der 1. und 2. Klasse lautet 
die Faustregel. Dabei handelt es sich um einen Richtwert. Ihr Kind kann seine Aufgaben 
schneller und dabei dennoch gewissenhaft erledigen oder aber auch mehr Zeit bean-
spruchen. Akzeptieren Sie dies und haken Sie nur nach, wenn sich die Hausaufgaben 
endlos in die Länge ziehen.

Lernhilfen, die Spaß machen 
Ob Rechentraining, Konzentrations- und Wortschatzübungen oder Logikaufgaben – für das 
häusliche Lernen gibt es ein großes Angebot an Lernhilfen in Buchform oder auf CD-ROMs. 
Die Titel sind auf das jeweilige Schulfach, die Klassenstufe oder das Alter der Kinder 
abgestimmt. Gute Lernhilfen motivieren die Kinder zum Lernen, machen sie neugierig und 
spornen sie zum Weiterlernen an. Um das passende Produkt zu finden, lohnt sich ein Blick 
in die Verlagskataloge, ein Besuch im Buchhandel oder die Nachfrage beim Fachlehrer.

Wie lernt mein Kind zu Hause am besten?
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PremiumSchulhefte
Die Schulhefte der Extraklasse kombinieren hochwertigen 
Schreibkomfort durch wischfestes und extradickes 90 g/m2- 
Schreibpapier mit einem stabilen, strapazierfähigen und vor 
allem abwischbaren Hochglanzumschlag. Das Sortiment ist 
mit dem Umweltsiegel FSC® ausgezeichnet und beinhaltet 
alle Standard-Schulheftlineaturen.

Vivendi – Weil schöne Schrift 
bei gutem Papier anfängt!
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Qualität hat Tradition 
Fast alle Kinder verbringen ihre Schulzeit mit 
 BRUNNEN. In puncto Schulbedarf ist die  Marke 
führend und in nahezu allen Schreibwaren- 
Fachhandlungen erhältlich. Von A wie Aufgabenheft 
bis Z wie Zirkel finden sich in der Angebots palette 
eine Vielzahl an innovativen Schulartikeln in erst-
klassiger Markenqualität.

Im Schulalltag kann Linkshändigkeit noch immer 
Probleme bereiten, da die Arbeits geräte auf Rechts-
händer zugeschnitten sind. Ob Lineal, Spitzer oder 
Schere – Linkshänder nutzen die Schulartikel anders. 
Falls Ihr Kind mit links schreibt, bietet der  Fachhandel 
spezielle Links händer-Sortimente, die mit dem 
 Auf druck „Für Linkshänder“ gekennzeichnet sind, an.

Schule mit links

Lernen leicht gemacht
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Erfolg mit System – die Twin Boxx
Gemeinsam mit der Helene-Lange-Schule in Wiesbaden – eine Schule, die bei den Pisa-
Tests überdurchschnittlich gut abgeschnitten hat – wurde der BRUNNEN-Karteikasten, 
die „Twin Boxx“, entwickelt. Sie ist größer als alle anderen Boxen und  bietet dadurch mehr 
Karteikarten Platz. Die Besonderheit: Sie lässt sich durch einen einfachen Mechanismus 
in zwei Boxen teilen. Das ge schieht durch einen einzigen kleinen und einfachen 
Handgriff! Der kleinere Teil ist damit leicht zu transportieren und ideal für den 
Einsatz an verschie denen Orten wie der Schule, im Bus oder der Bahn, 
oder zu Hause.

• Zwei Fächer abtrennbar zum Lernen für unterwegs
• Variable Facheinteilung
• Mit Namensschildern
• Für Karteikarten im Format A 7 und A 8

Lernen mit der Twin Boxx
• Das Lernen mit Karteikarten fördert das selbst ständige Lernen und 
 trainiert das Kurzzeit- und Langzeit -Gedächtnis
• Die richtig beantworteten Karten wandern ins jeweils nächste Fach,  
 die falsch  beant worteten immer zurück ins erste Fach (s. Skizze)

ZwEi KaRtEiBoxEN
iN EiNER
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